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Bekanntmachnng.
»A  der am 1. Mai 1912 erfolgten Ver-

,„ r,L zur Rückzahlung auf die 3y a % ige
Ä ^ mnleihe Buchstabe B . vom 1. April 1896

3375 000 Ji  sind folgende Nummern ge-

^NnckÄe B . I . k  200 Jl  Nr . 4 77 97 106

119 139 190 233 241 252 274 294 310 320 339

^Nuckstabe B . II k  500 JL  Nr . 57 113 154
,7Q% 11 319 376 434 502 562 584 588 662
T m 731  809 910 978 981 986 999.
68 *nÄfta6e B . Hl k  1000 Jl  Nr . 10 29 143
U 217 274 351 405 459 502 589 702 779 911

^NiMtab « B . IV k  2000 Ji  Nr . 9 28 79
015 321 383 492.
" «Me Anleihescheine werden hiermit zur
«Mahlung auf den 1. Oktober d. I . gekün¬
digt und es findet von da ab eine wertere
Nernnsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
-Inhaber bei der Stadthauptkasse hier , bei der
Sal Seehanölung (Preuß . Staatsbank ) zu
Rerlin , bei dem Bankhause Delbrück . Schickler
und Co. zu Berlin und bei der Dresdner
Bank M Berlin und zm Frankfurt a . M . in
ter nach dem Fälligkeitstermin folgenden

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind
weitere 43 100 Ji  getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht
,ur Einlösung gekommen:

«tont 1. Oktober 1910 : B . II 404 = 500 Ji
Zum t Oktober 1911 : B . II 209 448 je

500 J . _
Wiesbaden , den 13 . Mai 1912.

Der Magistrat.

Bekanntmachnng
Bei der am 1. Mai 1912 erfolgten Ver¬

losung zur Rückzahlung auf die Stadtanleihe
Buchstabe E . von 21 165 000 Ji  und zwar aus
die 4%t0e III .Ausgabe vom 1. Oktober 1906
und 4%ifle IV . Ausgabe vom 1. Juli 1907
sind folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe E . I . k  200 Ji  Nr . : 1680 1654
1680 1721 1767 1814 1877 1944 1983 2014
2274 2377 2384 2427 2442 2462 2467 2504 2514
2544 2578 2643.

Buchstabe E . II . k  500 Ji  Nr . : 2603 2660
2665 2728 2760 2793 2874 2962 3008 3048 3082
3195 3241 3335 3399 3452 3460 3544 3642 3799
3802 3868 3931 3973 3996 4014 4036 4067
4107 4229.

Buchstabe E . m . ä 1000 JI  Nr . : 2928 2948
2993 3040 3103 3160 3186 3209 3260 3278 3303
3374 3433 3505 3569 3577 3683 3650 3720 3755
3824 3890 3916 3977 4060 4113 4124 4185 4251
4272 4277 4319 4359 4364 4896 4433 4460 4484
4544 4565 4600 4638.

Buchstabe E . IV . k  2000 JI  Nr . : 2604 2022
2633 2664 2700 2735 2757 2787 2835 2851 2930
2931 3001 3053 3103 3126 3163 3216 3258 3331
M 3405 3445 3508 3564 3584 3613 3644 3694
fO 3803 3861 3896 3913 3983 4050 4098 4229.
Sscftitabe E. V . k  5000 JI  Nr . : 653 678 752
"9 846 1002.
»Diese Anleihescheine werden hiermit zur
Eltzahlung auf den 1. Oktober ü. I . gekün-
M und es stndet von da ab eine weitere

Inhaber
i den
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derselben nicht mehr statt.

Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
* "t bei der Staöthauptkasse . hier oder

auf den betreffenden Anleihescheinen
"nten Bankhäusern.

Ŝrner find auf die IV. Ausgabe durchM von Anleihescheinen weitere 4000
scillgt worden.

H » *5 Verlosung auf die P/z % iqen  I . und
^ ? ?aben vom 1. April 1904 und 1 . April

"er vorbezeichncteu Anleihe findet i»
', £ “*« nicht statt , da die Tilgung

'« s « s°?g? ° st ^ 100 M fät 1912 * * *• Rück-
infii ft^l ren  Verlosungen der I , II ., III.

■Li *: Ausgabe sind noch nicht zur Ein-
te » ^ ° mmen:

, W ° ber 1910 : E . I . 2569 — 200 Ji.
it £ Oktober 1911 : -E . I . 1725 2356 2600

K II . 2816 3086 je 500 Jl;  E . Hl.
97™7? 4276 4502 4558  4 586 je 1000 Ji;

:5000 J;161 3989 4030 ie 2000 M; ®- v *
den 13 . Mai 1912 . 34632

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 1. Mai 1912 erfolgten Ver¬

losung zur Rückzahlung auf die 4 %i $ e Aus¬
gabe der Stadtanleihe , Buchstabe C . von
4 559 060 Ji  vom 1. August 1900 wurden fol¬
gende Nummern gezogen:

Buchstabe E . I d 200 Jl  Nr . 354 367 371
398 403 410 417 423 426 438 440 455 468 479
482 483 490 497 506 512 516 567.

Buchstabe C . II . k  500 Ji  Nr . 664 695 721
722 789 816 848 849 853 885 906 916 922 947
983 1013 1047 1076 1092 1143 1172.

Buchstabe C . III k  1000 Ji  Nr . : 1076 1114
1118 1126 1142 1152 1191 1193 1210 1213 1224
1253 1288 1314 1331 1350 1359 1375 1886 1403
1420 1437 1459 1483 1490 1548 1562 1586
1620 1712.

Buchstabe C . IV ä 2000 Ji  Mr . 558 582
625 664 689 729 764 793 797 821 850 872 905
929 964.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur
Rückzahlung auf den 1. Oktober 'd . I . gekün¬
digt und es findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Stadthauptkasse hier , bei der
Kgl . Seehanölung (Preutz . Staatsbank ) zu
Berlin , bei dem Bankhause Ephraim Meyer
und Sohn zu Hannover und Lei der
Dresdner Bank zu Berlin und zu Frank¬
furt a . M . in der nach dem Fälligkeitstermin
folgenden Zeit.

Eine Verlosung auf die 3y ^% ige  Ausgabe
der Stadtanleihe Buchstabe C . von 4 550 000 Ji
vom 1. August 1898 hat nicht staltgefuuden.
da dte Tilgung von 102 800 Ji  für 1912 durch
Rückkauf erfolgt ist.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht
zur Einlösung gekommen:

Zum 1. Oktober 1911 . C . I . 427 520 534
536 537 je 200 Ji;  C . II . 944 1018 je 500 Ji;
C . III . 24 26 101 287 1340 1551 1602 1716
je 1000 Ji.

Wiesbaden , den 13. Mai 1912.
24680 _ __ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . L. Mts ., nachmittags

5 "dr, „ soll die Grasnutzung einiger Flächen
des Sndfriedhofs in einer Gesamtgröße von
etwa 84,70 Ar , sowie eines Grundstücks an
der Fricöenstratzc , grotz etwa 11 Ar . öffent
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags um 5 Uhr
vor dem Hauptportal des Südfrieöhofs.

Wiesbaden , den 11. Mai 1912.
84685 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in sämtlichen städtischen Wal¬

dungen ersteigerten Holzes wird bis auf -weiteres
verboten.

Wiesbaden , den 9. Mai 1912.
84688  Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Das Zimmermädchen Anna Schumacher , ge¬

boren am 12 . Mai 1885 zu Cassel , zuletzt Große
Burgstraß « Nr . 14 wobnbait , entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind , so daß es -aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
halts.

Wiesbaden , den 7. Mai 1912. 34634
Der Magistrat , Armen -Verwaltung.
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fette ^ «kanutmachung.
" 1. °4ung aus die 4^ ige I. Ausgabe

LS™ 1 und 3Va%ifle II . Ausgabe
D. (in!, der Stadtanleihe Buch-
«iät  000 .U  findet in diesem
n M ian öa die Tilgung von zu-

100 *  für 1912 durch Rückkauf

?'% 6ej[r|j’ e,rett  Verlosungen der beiden
«ifetBen. W noch nicht zur Einlösung ge-

8 'l ^ tvber 1911 : D . I . 49 = 200 JI;
47 o 484 420  559 646 1079 je 500 Ji;
7 392  828 je 1000 Ji;  D . IV 614

öen 13. Mai 1912.
Der Magistrat . 1

Verdingung.
Die Herstellung einer Stützmauer auf der

Nordscitc des Paulineuschlößchens , sowie die
Herstellung der Einfriedigungsmauer für das
Grundstück des Herrn Karl Peters , anläßlich der
Durchs üb vnng der Straße Lurch das Panlinen-
schloßgelände , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Ilngebotsformulare , Verd -ingnngsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit-
tagsdienststunden im Rathause Zimmer Nr . 53
eingeseben , die Verdingungsunterlagen ausschließ¬
lich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von

Lcrannttnachnttg.
Ilm Iiugabc des Aufentlialts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hllfsbeüürstige Angehörige
ciitziehcu , wird ersucht:

1. des Büffetiers Albert . Verger , geboren
am 25 . 2 . 1872  zu Feuerbach — 2. des Schlossers
Georg Bcrghof , geboren am 20 . 8. 1ü71 zu
Mcsbaden . 3.  der ledigen Emma Best,
geboren am 25 . 9 . 1883 zu Baden -Baden
4 . des TaglöhnerS Joh . Wickert , geb. am 17 . 3 . 1866
zu Schlitz . — 5.  der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock » geü. am 11 . Dez . 1864 zu Weilmünstcr . —
6. der ledig . Dicnstmagd Anna Bongartz , gcb.
am 4. 3 . 1887 zu Mainz . — 7. der ledigen Am
tonictta Brnisma , geb. am 9. 10 . 1886 zu
Grafenhage . - 8 . des Buchhalters Karl Buch»
geb . am 29 . 4 .1880 zu Niederhofheim . — 9. des Tag-
löhiicrs Peter Decker , geb. am 22 . Januar 1874 zu
Bielefeld . — 10 . des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24 . 11. 1870 zu Gräfendornau . — 11.
der Witwe Konrad Ernst , Tina geb . Flöcks , geb.
am 18 . Slpril 1874 zu Frankfurt a. M . — 12 . des
Tagl . Robert Ewald , geb. am 30 . 7. 1874 zu Posen.
— 13. des Mühlenbauers WUH . Fahh , geb. am
9 . Januar 1868 zu Oberoffleiden . — 14 . des Tag
löhnerk Max Gaevel , geb. am 22 . 6. 1876 zu Brieg .—
15 . des Fuhrmünns Wilhelm Gruber , geboren am
27 . 5. 1864 zu Eschenhahn . — 16 . des
Zimmermädchens Katharina Grünling , geboren
am 26 . Septbr . 1882 zu Dürmersheim . — 17 . der
Ehefrau des Kellners Edmnnd Held » Maria , geb.
Körle , geb. 19. März 1879 zu Hagen . — 18 . Klara
Hermann , geboren am 31 . 3. 1889 zu Wiesbaden.
— 19 . Josef Hnndlcr , geboren am 9 . 11. 1881
zu Görsroth . — 20 . der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischer , gcb.
am 11 . 12 . 1882 zu Neckartheilfingen . — 21 . des
Taglöhners Karl Junker , geb. am 5. 12 . 1878
zu Limbach . — 22 . August Keim , geb. am 29.
5 1873 zu Bierstadt — 23 . des Schlossergehilfen
Will ). Klees , geb. am 1. 2 . 1878 zu Bcssenbach . — 24.
der led . Anna Klein , geb. am 25 . 2 . 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 25 . des Kutschers Ernst König , gcb.
am £0 . Sept 1883 zu Wiesbaden . — 26 . des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , geb. am 27 . 2.1864 zu
Kirn . — 27.  des Fuhrmanns Joses Kubicki,
geboren am 5. März 1873 zu Gnesen . — 28.
Albert Küppers » geboren am 17. 12 1865 zu
Köuigswinter . - 29 . Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875zuDüsseldors . — 30 . des Glasreinigers
Heinrich Krrhmann , geb. am 16 . 8 . 1875 zu Biebrich.
— 31 . der Plätte : in Slnna Kujak , geboren am 15.
10 1876 zu Sommin . — 32 . des Kürschners Otto
Kunz , geb. 6. 9. 1883 zu Aussig . — 33 . des Restau-
rateurS Adam Lapp . geb. am 1. Sept . 1881 zu
Weisel . — 34 . des Reisenden Brnno Lcitzner,
geboren am 23 . 11 . 1866  zu Rauhe . — 35 . des
Taglöhners Adolf Lcwalter , geboren am
19 . September 1873 zu Weinbach . — 36.
des Tapezierergehilfeu Wilhelm Maybach , gebar,
am 27 . März 1874 zu Wiesbaden . — 37 . der
ledigen Ludiska Marschall , geboren 24 . Noo.
1877 zu Baucrbach . — 38 . des Taglöhners Karl
Müller , geb. am 17 . 10 . 1868 zu Mayen — 39 . des
Rhabanus Nauheimer , geboren am 28 . 8 . 1874 zu
Winkel . — 40 . der Schneiderin Gcrtrude
Rerger , geboren am 12 . 9 . 1887 zu Filehne.

41 . des Kaminbauers Wilhelm Reichardt»
geboren am 26 . Juli 1853 zu Ascherslebru

42 . des Tapezierergehilfeu Otto Reitzner»
geboren a>n 3. Liärz 1885 zu Altenau und oessen
Ehefrau Helma , geb. Gruber , geboren am 6.
1. 1889 zu Wiesbaden . — 43 . Dienstmagd Berta
Rühmling , geb. am 30 . 5. 1884 zu Neuwandrum.
— 44 . Wilhelm Schilling , geboren am 18 . No¬
vember 1866 zu Wiesbaden . — 45 . des Installa¬
teurs Heinr . Sch mied er . geb . am 17. März 1872 zu
Krotzingen . — 46 . des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24 . 5 . 1356 zu Colmar i. E . —
47 . der ledigen Karoline Schäffler , geb. 20 . 3.
1879 zu Weilmünster . — 48 . deS Kutschers Max
Schönbaum , geb. am 29 . Mai 1877 zu Ober¬
dollendorf . — 49 . der Dienstmugd Anna Theo¬
bald , geb . am 3 . Januar 1886 zu Frankfurt a. M.
— 50 . des Berginvaliden August Thchffen . ge¬
boren am 2. Jan . 1867 zu Styrum . — 51 . Johann
Belte , geb. am 31 . 7. 1872 zu Karlsruhe . — 52.
des Taglöhners Christ . Vogel , geb. am 9. Sept.

Bekanntmachung.
Frau Geheime Kommerzienrat Markus Berte

Witwe und die Erben des Dr . Ferdinand Berte
baden in den Jabreu 1881 und 1905 der Staöt-
gemeind « Wiesbaden je 5000 Ji  unter folgenden
Bedingungen überwiesen:

1 . Die Zinsen — 200 Ji  und 175 Ji  jährlich —
sollen verwendet werden zur Unterstützung von in
Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürftigen
jungen Leuten nicht unter 14 Jahren zur Er¬
lernung eines Handwerks . Bezüglich der 4 % 'mn
Zinsen von 5000 Ji  sollen junge Leute israeli¬
tischer Religion den Vorzug erhalten . Die Be¬
werber muffen gute Schulzeugnisse besitzen und
sich tadellos geMrt haben . Eine Kommission,
bestehend aus dem jeweiligen ersten Bürger¬
meister als Vorsitzendem dem Direktor der städti¬
schen Oberrealschule und dem Vorsteher der israe¬
litischen Kultusgemeinde hat nach vorheriger , in
hiesigen Lokalblättern ergangener Aufforderung
zur Meldung , über die Zuteilung zu beschließen.
Der Beschluß ist sodann in den Blättern zu ver¬
öffentlichen.

2 . Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen von
5000 Jl  während der Dauer von 3 Jahren , in
denen er Handwerkslehrling ist , derart erhalten,
daß zunächst das Lehrgeld und die nötigen ande¬
ren Ausgaben daraus bezahlt werden . Der
hiernach vovbleibende Rest soll bei der Sparkasse
der Raffautschen Landesbank angelegt und ibm
bei Eintritt der Mündigkeit ausgebändigt wer¬
ben , um als Kavitalbeitrag bei der Selbständig-
machung zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit,
so soll nach Vorschrift des § 1 ein anderer an
seine Stelle treten . Stirbt ein Stipendrat nach
zurückgelegter Lehrzeit , aber vor seiner Mündig¬
keit , so soll der bei der Svarkaffe angelegte Be¬
trag dem Stiftungskavital zugeschlagen werden.

Bewerbungen um die jährilch 200 Jl  betragen¬
den Stipendien für die Jahre 1912 , 1913 , 1914
sind unter Vorlage der Schulzcugniffe bis 15 . Mai
l . Js . hierher einzureichen.

Die jährlich 175 Ji  betragenden Kapital¬
zinsen sind z. Zt . noch für bewilligt « Stipendien
in Anspruch genommen.

Wiesbaden , den 17 . Avril 1912.
34594 Der Magistrat , Armcnverwaltung.

Amtliche Bekanntmachungen
Königlichen Polizeidirektion.

Bekanntmachung,
betreffend die Militärparade vor Sr . Majestät
dem Kaiser und Könige am Samstag , den 18 . Mai

ds . I ., vormittags 11 Uhr.
Am Samstag .den 18 . Mai ü. Js .. -werden bis

zur Aufhebung der Absperrung -durch dic SHntz-
mannschaft folgende Straßenzüge für den ösfent-
licken Verkehr gesperrt.

Von 10 Uhr vormittags ab:
1 . di « Wilbelmstrabe , von der Sonnenberger¬

straß « bis zum Haus « Nr . 42.
der Weg zwischen Wilhelm - » nd Paulinen-
strabe , welcher auer durch die Äuranlagen
unmittelbar hinter dem Theater am Schiller¬
denkmal vorbeisührt,
der Fahrdamm der Panliuenstratze,

4 . der Kurhausplatz.
Von 11 Uhr vormittags ab:

die Sonnenbergerstraße von der Taunus¬
straße bis z>um ° Kurhaus « : di« Taunussttaße
von der Wilhelmsirabe bis zum Kochbrunnen.

Das nicht mit Zulaßkarten versehene Publi¬
kum kann auf den zu den beiden Kolonnaden ,
führenden Trevven . jedoch nicht über die unterste
Stufe hinaus , und in -diesen selbst Ausstellung
nehmen.

Der Zugang zur alten Kolonnade ist nur von
der Sonnenbergerstraße her . zur Theaterkolonnade
nur von der Paulinenftrabe her , gestattet.

Es wird ersucht , den Anordnungen der Schutz - -
Mannschaft unbedingt Folge zu lefften.

Wiesbaden , den 19 . Mai 1912.
Der Polizei -Präsident.

35549 v . S che n ck.

Briefmarken uird nicht gegen Postnachnahmcj ^ und I matter Geboren am isro * Lucia
zwar bis zum 21 . M » i cr . bezogen werden . k ol . cr . aeboten am 3. Dtnr , 18 «_ -» sTOm-fin™ _

Verschlossen « und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Amebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . Mai 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathauie Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etiva erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgc-

sülltc » Beröingungsformular eingereichtcn An¬
gebote werden bei der Zuschlagsertctlung berück¬
sichtigt.

ZuschlagsfM : 21 Tage.
Wiesbaden , den 8 . Mai 1912.

34775 Städtisches Straßenbauamt.

Völker , geboren am 3. Dtär ^ 1882 zu Marburg . —
54 . der Dienstmagd Emilie Wagner , geboren am
16 . Aagust 1884 zu Basel . - 55 . der Büffetiere
Marie Weischcdel , geb. am 8. Sept . 1694 zu
Maiuz . — 56 . des Agenten Michael Wirth , geb.
am 16 . 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden , den 1. Mai 1912 . (34618
Ter Magistrat . Armenverwaltuug.

ArntljcheBekanntmac hu ngei
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
In der Parkstratze zwischen Boöenstedt-

und Fichtestraße soll im Juli ds . Js . mit dem
Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in
Teermakadam bezw . Mosaikpflaster begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausan¬
schlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kanal¬
netz , oder die Haupt -Waffer - und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November 1906 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei den betref¬
fenden städtischen Bauverwaltungen die Aus¬
führung der noch notwendigen Anschlußar¬
beiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 15 . April 1912.
113 Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . d. M ., vormittags 11 Uhr,

soll int Rathaus , Zimmer Nr . 42 , die Grasnutzung
von Feldwegen , Böschungen und Gräben meist¬
bietend versteigert werden.

Wiesbaden , den 11 . Wtai 1912.

34636_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Fressniusstraßc zwischen Villa Kupfer¬

berg und Försterbaus soll im Monat Juli d. I.
mit dem Umbau der Fahrbahn in Toerbeton be¬
gonnen werden . Bis dabin müssen alle noch feb-
lendcn oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabelnetzc , das städtische Kanalnetz oder
die Hauvt -Wasier - und Gasleitung fertiggestellt
sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über di« fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Stra¬
ßendecken werden daher die beteiligten Hausbe¬
sitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betrefsenden städtischen Bau-
verwaltuiigen die Ausführung der noch notwen¬
digen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wirsbaben , den 24 . April 1912.
34775 Städtisches Straßenbauamt.

Feuerwehr - Uebnng.
Am Mittwoch , den 18 . ds . Mts ., nachmit¬

tags um 644 , Uhr , findet eine Uebung der
Pflichtfeuerwehr statt.

Zusammenkunft : Spritzenhaus.
Sämtliche Mannschaften , bestehend aus

allen männlichen Einwohnern Sonnenbergs,
welche 1877 bis 1887 einschließlich geboren
sind und nicht der freiwilligen Feuerwehr
Angehören oder nach der Regierrmgs -Feuer-
löschpolizei - Berordnung befreit sind , müssen
zu dieser Uebung erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder Fern¬
bleiben wird nach § 11  der Feuerlösch -Poli-
zei - Verordnung bestraft.

Die Mannschaften , welche infolge des er¬
reichten Alters von der Pflichtfeuerwehr aL-
gegangen sind -, werden aufgefordert , die noch
in ihrem Besitze befindlichen Armbinden bei
der Polizeibehörde abzuliefern.

Sounenverg , den 11 . Mai 1912 . 34779
Die Polizei -Verwaltnug.

_ Der Bürgermeister : Buchelt.
Bullrnverkauf.

Ein zur Nachzucht untauglicher gut genährter
-Limmentalcr Bullen soll verkauft werden . Kauf --
li -obhaber wollen ihre schriftlichen Offerten ans
pro Kilogramm Lebendgewicht bis »um Donners¬
tag , den 16 . Maj d. I ., vormittags 10 Uhr . mit
der Aufschrift Bulletrkairf aus -der Bürgermeisterei
eimeichen.

Naurod , den 11 . Mai 1912.
39741 Der Gemeind « ,orstand.

Hacken d « rger,  Bürgermcnster.
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